
Grundgefühle
Wenn IC die Pasioralkonstitfution (Saudıum e} >DED n dıe TrZAIÖzZe-

Iba lulıa (Siebenbürgen, Rumänien)' en tallen mır die 1er
Grundgefühle, die uch die ersien Worije des Okuments SINd, GufT Fr@U-
de un offnung, Irauer Uundg Nngs JGl sSIe charakiernsieren die STIm-
MUNG In der ErzdIÖzese, deren Auslöser das Konzıil W  v

Freude WeI| eilz Verwirklichung des Konziıls He LS eannn Anfang ıST Aut-
brechen und e1IWAGSs Neues olanen chenkt ımmer Begeisterung Un
Freude

Irauer, WeI| jeder Anifang Un jedes Weitergehen einen Neialls enÖ-
NgT SCHNIES \4®@) den „‚Släubigenmassen”, V jeriigen niIworien VOoO  e

alten ewohnheiten Und ngs NC dem mIT dem SCHIEn_

ängenden Verlust

Ung Hoffnung wWel|l Iro17z Galler Unzufredenheltien Un TOTZ der Unge-
duld die uch In dieser CGefühlsmischung gegenwÄärtlg SIN das schon
anrene das Verwirklichte Quelle der offnung IST FS ıST Ine Aaisacne
In UMNSSeIel| Lokalkiırche SS SIS während des KommMmuUunNISsMUS das Konzıl
kaum bekannıt maAachen un verwirklichen konnte ber CC ıST JeTz uch
INne Chance CaGss WIr ocn keine Ceneraltion en die aur dem RO-
den der dem Onzi! verdankten Selbstverstän  ichkeilten sTe WIe die
Uungeren Im esien „die siıch EUTEe OfTTt der Kirche wundreliben“"
un das Konzıl Verralen wähnen?2.

DIe konzililaren Freignisse können WT für die ganz Jungen als eIpsTiver-
ständlichkelt gelien, Wel| die Ceneratlion der ber 30-Jährigen den ro[(3-
Tel| des Prozesses mitgemach NaT Rıs re acn dem Konzıl (DIS
Z polifischen en Im Dezember HIC VOo den weltkirch-

Siebenbürgen IST er norcd-wesiliche Tell umanıens, der UunTtTer anderen eINe zahlrei-
cn as Millonen Tarke) ungarische Minderheill hat (Die enrmel SINC rumäänNIsch-
sprachige Ortihodoxe [JIie FrzdlÖözese Alba-lulia IST CGS größte Kxalholische Bistum Im
Land mMIT TGsT 500.000 Gläubigen (das ehblel der IÖzese IST TCIST groß wWIe Oster-
reich)
Vgl O0 esCc |LI)GS Z7welle Vallkanısche KOonzıl re nach der Ankündigung
re Rezepflon In Anionio AuiTterlio Herausforderung AggiornamenTto. Zur Vve-
zepilion des wellen Valikanischen KOnNZIIS, Altenberge 2000 3779



Ichen Ereignissen AIC eInmal wissen. Deas einzige okumen das schon
In dieser ZeT Veränderungen bewirkt hat WOGIT die IIturgische Konstitution
Sacrosanctum CSONCMOM. DIie Okumenile des Konziıls wurden legal un
geheim CIUS Ungarn INSs |and gebrachrt. In den 700er Jahren en ucn
einige Professoren des Priestersemimnars selber Okumenile Üüberseizt sSIe
geheim nesier weltlergegeben und I mIT Ihnen gearbeilltet.
LaNgsam Ist SIWAGSs Nevues gewachsen, ber hne CISS die melsien ber
den eIs des Konzils eiIWAOGSs QgeWUSssT nNAaTien Un och weniIger konnie
die Pastoralkonstitution (Saudium ef SPES SIWOGS bewirken, da die Kırche
U Uberleben konnte Indem sIe sıch abgegrenzt NaT Nach der en
en sIch ([ S1U[> Möglichkelten un Herausforderungen gezeigt 9O()
durfien Z ersien Mal Lalien Theologie s1udieren. Des Konzıl wurde ucn
Ure die 9O() gegründeie Kirchenzeitung Vasarmap un später UFE
die katholisch-kuliurelle Zeitschri KereszienYy SZ®) UrS Voriräge und
Veransialiungen Dekannıt gemacht S gab Ine Zeit lang uch INne Be-
ESQUTIY AggiornamenTtTo, die dieses Ziel gehabt hat DIe FrZzdiözese hat
sıch drei re (elale QUT Ihre Synode vorbereilelT die Im eptember 2000
statigefunden NaTt 2004 hat das Team des diözesanen Pastoralbüros den
ersien Pastoralplan Lebendige offnung ausgearbeiteft®.

2 Besonders GaKiTUelle edanken In GS$

Der In Amerika lebende ungarische Kirchenrechtler Orsy | Aszlo SJ
chrieb Im re 2000 „DEeas Konzı| WCOGIT karn wirkendes, sondern an
chendes un versiehendes Konzil. |)GCIS Konzıl WCOGIT die Zeit der Fr-
kenninisse. Zur Verwirklichung, für das Handeln braucht He ımmer J]
Zeilt Wır leben In einer interessanien Kırche In der WIF die Möglichkel
en diese Frkenninisse In UrNIı5 aquifzunehmen. [ IS IST der Antfang. DIe
Verwirklichung dieser Frkenninisse braucht ange Zeil ( S IST nalTlürlich,
ISS X In soölchen SiıT1ualionen CcCnNnaTlien und Dunkelheiten gIbpT DIie Wirk-
Ichkel IST ber, CISS der Heilige eIs lebtT un sl IÄsst Energie In dle Kır-
che leßen un diıe Energie Mec lebendig. “* Bes Neulesen des Konzıls
In Ssiebenbürgen ıST uch en Antfang, der 7Zel7 braucht der ucn chati-
1en und Dunkelheiten mIT sich oringT, der ber ich glaube Test daran
In der egenwa des eiligen (Zelsies geschieht, der Energlie ebendlg-
ket und OofnNUunNG chenkT die Botschaft des Konzils nıer un JeTz Vel-

stehen un die Handelsmöglichkelien suchen. UnG WIE die Frucht des
Konziıls damals kan Tesies rgebnıs sondern Ine Sendung war>, IST die
Umsetzung uch Ine Sendung

Versiändntis (Erkennfnis), S Sendung INne Spirale Im (kirchlichen)
en ICS (Neu)Lesen des Konzils und die Interpreifaftion der gesell-

L)Gs Pasioralpüro wurde 2003 In Targu-Mures eroöine Un wiırd VO eIner Pasioralrefe-
renTIN geleiteft, eilz mIT einem xleinen leam UNG der Pastoralkommission der HrZdilÖzese
zusammenarbeilelT
Orsy LASZIO, A egyhaz ezredfordulon, udapes 2000, Sik=2
FaAward Schilebeeckx ZSING merlege (Die Bılanz des KOnzils), KOom 268



schafiflilichen Prozesse Tühren Erkenninissen, diıe ber INne wellere SU-
che ach konkreien egen un Möglichkeilten DbenÖöTlIgen un SIe W eTl-

den RT UrS diıe arfülltie Sendung Vverwirklicht Verstehen, suchen, han-
deln urn sich wieder für Ine wellere Frkenntnis Öffnen Deis ST uch
meInes Frachitens der Weg der EmeUerung der FrZzdÄilÖözese Iba lulıa Ie
Cdre| Stufen SINa Iımmer gleichzeitig poräsenT, UnNG doch versuche ich die tTür
Siebenbürgen senr akiuellen Prinziplen der Pastoralkonstitution In drei
ruppen ainzuorcnen: Was och (Tefer verstehen IST Wo die
C acn koöonkreien Möglichkelien ım Vordergrund ste un Was
(Nur mehr) den MC der das Welltergehen enÖTIgT.

DE Was och versiehen ist

Rumänlien ST en |and der ‚zwelten alt” zwischen (Ist7 un West ImMm
TU Z Modernisierung. FS STE Uunter den zehn, VOo Projekt
BRUCHS analysierien andern (die ehemalige DDR Isehecnhlen
Slowenlen, Ungarn die OWCOKEI Kroallen, Polen, ITauen Rumänlien,
die raine UT dem vorletzien Iatz W OS die Eniwicklung beirifft7 SO
ıST s Ine Herausiforderung die mIT dem Übergang VO ger TAAITO-
nellen der modernen (sesellschaftt zusammenhängenden Prozesse

versiehen, Ihnen nachzukommen un die Menschen QufT diesem
Weg der Modernisierung beglelten. Die Kırche sOoll mMmitgehen,
Immer siıch Widersprüche zwischen rmMUu un eıchtTum reinel nm
Knechitschafit inhe!lt UNG In „wechselselfiger Abhängigkeilt Vonelrnn-
ander widersireitenden Kräften  . zeigen; der CS siıch
gesellschaffliche MobDbilität Sozlalisation manchmal hne Personalisa-
Tlon, SUe Werle Iradiıonelle Werle (Gd handelt Die Kırche
solltie die Globalisierung mIT dem eC GUurT Ine menschenwürdigere
Wael1 verbinden können, ber GCIZU SOl| SIS selber mıf der CGlobalisie-
1 UMO zurechtkommen können. In der Wael1 der wirtschafilichen Icder-
sprüche SOl SIe den Gläubigen helfen die uler Im eIls der FU
un In der reinel des (selsies nmützen UNG genießen, WIEe eIner,
der nıchits alel! un doch alles hat (GS S37/)

DIe gesellschaffilichen Veränderungen en Auswirkungen ucn Im
ereich der zwischenmenschlichen Beziehungen Un uch In den
Familliıen. Fine Krise der Fhe (viele Scheidungen, die „Trele lebe  M4 un
das Zusammenleben der Paare hne heiraten| ST iIımmer spÜürba-

DIel ProjekTt NaT die Religiosität UNG CGS kirchliche en Un deren Zusammennhang mIT
den gesellschafilichen Veränderungen In zehn DostkommUnNIsSTISChen ändern analy-
sier |)ie aien nmenNnme Ich (ALDS Iklös om Pau!| ulenner, ellgion Im gesellschaft-
Ichen Kontfex7 Ost1(Mittel) Europas, Wıen 2000 UnNd Ferenc CGereben Iklös om Val-
IGsOSSÄQ es nemzettudai Vizsgaloödäsok Eerdelyben udapes 2000
—S STGN nacn den aqien des Human Developmenti Report 99 / eizien IGTz In
MitteH-Osteuropa In Tolgenden Bereichen Pro-Kopf-Stromverbrauch, usgaben TÜr Öf-
tenillche Un akademische Bildung Versorgung mIT Fermnsehapparaien Uund VOrleTiz-
ien IQaTZ, W OS eilz Beschäffiigien Qqußerhalb der Landwirtscha die Buchproduktlion und
diıe Interneianschlüsse SIN Vgl FerenCc CGereben Iklös om ©On



er DIe Kırche SOI| die SUE& SiTualion wahrnehmen UNG Wege der
(@ ( 1®] für die davon beilroffenen Menschen suchen un finden

n Rumänlien IST die Iraditlionelle Religiosita och sTark8s ber IN

spÜrTt schon, ISS sSIe ımmer mehr eniweder VO|  > eaınem Dersönlichen
CGlauben der VO Gleichgültigkei ersei1z7t ıIra (GS A Während des
KommMmMUNISMUS gab CS eInen NS der sahr salten ernst gETOÖMMNMNES-
111e theoreilschen Aihelismus JeTz ber nImMMT die Gleichgültigkeit,
der Aberglaube der die Aalsche Spirttualität (GSD 17)

Das Tolalıtare Regime wurcde als en der Menschen gesehen un
MEr WOGT der Melnung den kommuntistischen G IWAOGS BO-
seS$ t1un S@| goTtigefällig un dıe GZeseize auszuspielen Se| eiWAOas
QgUanz normales. eTZ mussen WIr ber lernen, CISS WIr Ine gemein-

eraniworilung tür das CGemelinwohl iragen (GSD 26) un die
Christen ZU der Sirukiuren der urn beliragen, dıe Yey4lei(z)a
(seseTlz7ze eacnitien die T1evuern zahlen, den Umwelischutz un diıe
Verkehrsgeseize (U © uch eacnien sollen (GS 30)

In einem Lan In dem MI1 NC kurzem S eInmal| denken
IST &5 besonders wWichtig eilz Ur des Indıviduums gegenüber eIner
’(_o’roli'fören IC (GS 16) Deionen und daraut achitien CISS der
ergang V der „Geseizeskirc  M alner Kırche deren Mitglieder
selber entitscheıden un erantiwortung iragen, geschehen kann.

aber, ISS die Kırche olgende uTgaben hat DIe ur des
Gewissens als diıe e7lz7ie MSTEINRZ Heiligtum des Menschen und gleich-
ZEeITNg aucn als Brücke allen Menschen Uund Ausgangspunkt den
gemelInsamen Lösungen (GS 16) achien Den Menschen helfen
eigene Wege CSOTT ZU ulen Iinden diıe unterschliedlichen
Möglichkeilten In S anzunehmen S 43) Diese Eniwicklung
beansprucht Ine nNöhere gelsTige und spirtuelle BilduNg (GS Ine
söolche rziehung des (selstes CISS er ählg Ira das WesentTliche
sehen, staunen, meditieren, selbständIig enTischeıden das
Iglöse, sitfliche Un sozlale Gespür eniwickeln (GS SzZ

DIe Kırche mussie sSICNn während des KommMmuUunNISMUS schützen un dies
NaT Ine EntTernung VOo der (Sesellschaftft und NA(C@) allen uls>ensie-
henden verursacht,t. n der SiTualion SOll SS jedoch die ılte
anderer Kırchen ber uch der Waelt schätzen un annehmen (GS
40) WelI| die Kırche un die Gesellschaft Je]| vonemnander lernen KOM-
M (GS 1—-42 Sie )mMUSS Mut un emu zum Dialog en Muf

zeigen, ISS SIE das Wort OTies VOT Verfälschung SChüÜüTzT undg siıch
Dbemüht das Te der Offenbarung mMIT dem Wissen des Menschen
vereinen (GSD 33 un hat sie der Gesellschafit eIWOGSs Weritvolles

Nach den Untersuchungen der Religiosität der Bevölkerung nıIMmmM Rumänlien den DISs
Iatz In EUuropa UNG den DISs IGTZ In der el VÖO|  -} STiagaien CIU5S Gller WelT en

Vgl om elenTes A  valläsossagro!l Erdely Ur 2000 eveben, In (C3ereben Fe-
1STIC Oom\| Iklös © DZWZ



geben Ung EeMmMUuUT, bekennen, CISS SIe keine Teriigen niworien
hat ber en IST mIT Engagemente un Jje (GSD mIT
den anderen suchen. [DIe Chance des Dialogs Ist och da DIe Kır-
che Draucht MuTt Uund emMmu uch bekennen, ISS selbst? die
Feindschaft Ihrer egner un erfolger TÜr SIE MUTZIIC WCOGIT S 44)
dile Feinchilder aguTfzugeben un STC efWAas JeTz FÜr StIWOGSs
Kämpfen MuTtT Un emMmu das Bilc der inumphalistischen Kırche o_

ber uch der Kırche die sıch Iımmer wieder Gals pfer empfinde(t, GUi-
zugeben Un DEeWUSsst machen, CISS die Kırche gleichzeltig Ine
sichtbare Versammlung Un gelstliche CGemeinschaftit ST (GD 40) die
uchn Sünden hat (GS 27) Sıe SOI uchn den Abstiand zwischen der
V} der Kırche verkündeten Rotschaft un der menschlichen rmse-
Igkeit derer, denen das Evangelium anvertiraut IstT Dbekennen (GS 43)
Das alles kannn U: AusgangspunkTt tür INne SUES Haltung werden, diıe
el WOS HOT die Beachiung des QUaNZET] Menschen, alle mIßa tTür
die ‚Seele  M OMn Hall vermitTieln STC verurltellen, dienen
STC sıch dienen lIassen (GS S Fine mufllge un emütige Kür-=
che ıl uch ıhren Mitgliedern, sSIe ganzheilicher, uch mIT Ihren
Schatfienselien kennen lernen Uund Ihr Och TreUuU bleiben

DD UC ach konkreien egen
Wiıe WIr schon IS Jetz gesehen en IST die Kirche Siebenbürgens
e| erkennen, SS sIe ucn Ine Sendung acn außen, uch
ennn irdisches Ziel haTt die Famıilıe der Kinder OTies bılden (DSauer-
Telg saln und gemeInsam mIT der Walt unierwegs seln) an die
menschliche (Sesellschafit In diıe Famılıe (GCOMmes Uumzugesialien (es
40) Sie SOl| Iso keine „Ghefiokirche  . sem.

Wenn sSIe die Zeichen der Zeit earkennen Un zußnferscheiden (GDd
versucht, SOl| sIe uch die eichen der Prasenz Un der Absichien

(S0171es In den Freignissen, Ansprüchen Un Sehnsüchien der Zeitge-
1105567 ] suchen (GD I

Diese IS eilz IM ucn rentierung tür den Alltag SUS ıST
der Ausgangspunktf des eges der N Gleichgewic zwischen den
irdischen Aufgaben/Pflichien und dem geisilichen en und -
Mer lebendigen yninhese zwischen den irdischen un reilglösen Werile
tührt (GS 43) DIie Aufgabe der Kırche IST die Menschen uch In Ihrem
Alltag Deglelien un mIT Ihnen das Iıraısche en Tellen: Ihnen
„‚be!l allem uien heilfen WIE die Sellge Marla V© der Vorsehung
schon Im Jahrhundert Dbeifont haTt

amı die Christen Ihre Aufgabe In der Waelt erfüllen können, nÄmlich
SS SIS Sauertelg, Salz un e tür Ihre mMmgebung sarn können, IST
&S noiwendlg, ISS sSIe In der Kirche uch mIT ll Ihren welillichen SOTr-
gen UunNG Frragen da semn en Nur WeTr17) SIe In der Kirche enschen
sarmn en können SIe uch ChrisiInnen in der Welil seam. | UT des



Konzıls sollen die Lglien mIT FEnischlossenhaeit uchn In der Kırche Nevues
Dlanen un Aausführen (GS 43) UNG wissen, ISS sIe amn ecCc IOr
schen, MmMiılzudenken und bescheliden ber MUTIG Ihre Meinungen
Gaußern en (GS 62) S gIb1 schon Lalen, die als engaglerie hris-
en In der WelT un In der Kirche eraniworTung Uübernehmen., ber
SIEe sind) elein wenige Un sIe suchen rst Ihren Weg In der atholi-
schen Kırche Slebenbürgens SIN überhaup wenige niellektuelle
WeI| SI@e während des KommMuUNISMUS die Kırche Verlassen mussien Uund
oraktizierende rsien lange ZeIlT kaum wellersiudieren durfien An-
derersellts DBraucht dıe Kooperaftlon un der Dialog zwischen den
Priestern und den | glien (GS 43) un die Gleichberechtigung ZWI-
schen Mannn UNG FrOCIU Ooch Je| MUuT un reinel Hıer Önnien ON
densleute (besonders die Ordensfrauen) Ine Brückenfunktion ZWI-
schen Klerus UnNnG Kollz Ubernehmen.

Nachdem Sstebenbürgen uch ziemlich Je]| ılTe (an malerlellen e
tern, ber uch IM ereich der Meihoden)] bekommen hat sOoll e SSl

eigenen Krafiquellen enidecken UNG nütZzen S 86) ber Aalur
Draucht INa die Fanigkeliten, das Wissen UnNGg die ahrung Jedes
Menschen. | ICS Problem der UusWwWanderunG Tührt OfTTt In die enTtge-
gengeseizite Ichtung. DIie Kırche dart das eC Iıhrer Gläubigen eißl:
uswanderung MC O1 In rage stellen (GS 6566 ber sSIe Kkann
SIe ermutigen, Ihren IaTZ Ihren Lebensunterhal un Ihre Sendung Im
eigenen Land suchen der mMIT Iıhrer ausländiIschen ahrung
ruckzukenren

DIe römIsch-kaitholische Kırche Slebenbürgens stell7 INne rellglÖse UNG
uch nallonale Minderheit dar, ber diıe ungarischsprachigen o_
en Dılden In Ihr INe enrneı Andererselts WCOGIT die Kırche VOT der
Dolitischen en INne sahr starke BUrg des nallionalen Uberlebens.
eTZz ber SOl SIe darauftf echlen ISS sIe als Tell der universalen Kir-
che nIC nationalıitats- Un kulturgebunden oleibt Un ISS SIE sıch
ber die MeiInungsverschiedenheilten zwischen den Nationalıtäiten
un ul!uren erheben (GS 42} lernt [)Ie rage des Konzıls Ira hoch
akivuell Was SOIl Dl 1un, ISS die Begegnung der uliuren einem
IıcnNnen und Iruc  aren DIialog und das Charakilerisiische
MI sTÖrT Uundg WIE kannn mInd die ul!uren Öördern, hne die
Iradıtion zersiörenes (GSd 56

Der Plan der Sendung
Ausgehend VO|  5 defjetzigen gesellschaftlichen, Dolilischen, wirtschaftfitli-

hen un kiırchlichen SiTualion Sslebenbürgens hatTt das Team des ar7zdlÖö-
Zesanen Pasioralbüros erkannıt, CISS dıe Gläubigen VOT allem INe Iie-

Nach den ailen der Volkszählung O02 SIN 4, / Z der Bevölkerung Kumäänliens Ömlisch-
katholisch Un 6,/ Z ungarischsprachlg. e melsien Gläubigen der FrZzdlÖzese ba ula
Siale Ungarn.



bendige, tIranszendentale offnung brauchen, INne Svue Perspekftive
un auch ra Jetz un nier SIWAOGS verändern (G3 Auch diıe PGs-
toralkonstitfutlieon beitiont [DIie ukunft der Menschhe!lt IST In den Händen
derer, cCie den kommenden (Seneratlionen die vellen des | ebens un
der offnung aröffnen können SMl AUs dieser FrkennTnIs Ist der ersie Pas-
toralplan Lebendige Ooffnung gewachsen, der In TünTt STiufen Wege un
Möglichkeiten SUS. dem Zie| naher kommen.

Der. Ausgangspunkt ıst Die undamente UMNSSTSS (persönlichen, fam ı-
Hören un gemeinschafflichen ! ebens n (SOfTTt enidecken [|I)GIZU
gehö Ine Dosifve Definition des Menschen als Abbbild Olles (ImAa-

De!l) S Z} und die eionung der Entiwicklung der Persönlichkeli
der ur UNG der reinel des Menschen (GS 41} SOWIEe en-
des Csotiesbild In iır uch gesagt DIe Veranitwortung der IQU-
igen ISst &5, das wahre Antlitz (5O171eSs aufzuzeigen SiCh ın verber-
gen (GD 12

ufgrun dieser Dositven IC des Menschen, der WaeltT un der Re-
ziehung zwischen Mensch un OT ıra möglich die Schattensel-
fen UNser7es 1 ebens iM a der je (SofltTfes anzuschauen un SIEe
4 ®) CSOTT verwandeln Iagssen. In gIpT s karn eigenes Kapitel
ber eil=z un sSIe Ira Immer AIn Im Zusammenhang mIT derUr
der reinel un der Veraniworifung des Menschen behandelt.)]

„Wer (CAnNSTUS als dem vollkommenen Menschen Olg Ira mehr
enscCc SagT die Pastoralkonstitution (GS 41) Nach der orperel-
TUNg Ira der Akzent QgaNzZ darauftf geseizt MSTUS als den Weg
zuerkennen un anzubleien. Im Pastoralplan gibi e CIZU drelı Stufen
{ )CGS en als Antwort Guf den Rulf CHhristi (die Enischeidung); I DGS
en mMit dem leidenden MSTUS Treue Un Ausharren)] un DIek
en MIT dem auferstandenen NISTUS (Sendung, eugnlis).

Frkenntnis S Uund Sendung billden einen manchmal abentevuerll-
hen Weg den die Kirche Siebenbürgens gehen Versucht. Finen Weg
mIT Sackgassen, unsicheren tellen USW., die OfTt uch MeiInungsver-
schiedenhellen tühren DIe Pasitoralkonstiiiution gIbT ber uch tür söolche
Slle INne WIC  3  Ige Anweisung: Finheift M Notwendigen, reinel IM 7wei-
fe] Ng je n cGem (GSD Z SO Kkann Ia chritt tür Schrnti vorangehen.
Diese Pilgerschaf braucht ber uch Je]| Ceduld ennn Ine gEZWUNQES-

Verwirklichung des Konzils Wa”re dessen eIls Sie kannn OTE In
reinel geschehen.


